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Unsere Titelstory

Die St. Sebastianus-Schützenbruder-
schaft gab zu Ehren ihres diesjährigen
Königspaares, Petra und Reiner Arenz,
einen prächtigen Krönungsball. Der
Termin, zeitversetzt zu den vielen an-
deren Schützen-Veranstaltungen, be-
wies sich als gut gewählt. Foto: -StF-
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Brauchtumspflege im Mai

Überall in Meckenheim wurde bei herrli-
chem Wetter der Wonnemonat Mai be-
grüßt. Mit Maibäumen, Chorgesang, Mai-
bowle und allem was dazu gehört wur-
den die Traditionen hochgehalten. Verei-
ne und Ehrenamtliche packten gemein-
sam an, um die Maibäume zu stellen. 



Meckenheim. Über ein volles
Haus konnte sich Präsident Mat-
thias Klemmer anlässlich des
jüngsten Krönungsballs in der ver-
gangenen Woche freuen. Damit
ist das Konzept der St. Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft Me-
ckenheim voll aufgegangen, den
Krönungsball deutlich zeitversetzt
in das Spätfrühjahr zu legen und

Meckenheims Schützen feierten Krönungsball

Viel Zuspruch für die Cocktailbar
Zeitversetzte Feier im Spätfrühjahr hat sich bewährt

damit für eine Entzerrung der Ter-
mine der Schützengesellschaften
zu sorgen. Dementsprechend
groß war auch die Beteiligung der
auswärtigen Schützengesellschaf-
ten. Fünf Gastbruderschaften des
Bezirks „Voreifel“ waren ebenso
angereist wie sieben Gesellschaf-
ten aus dem Bezirksverband
Bonn. Schützennachwuchs übte

sich in der Kunst des Mixens

Ein ganz besonderer Willkom-
mensgruß von Matthias Klemmer
galt auch der amtierenden Blüten-
königin Lea Schoenenberg sowie
einer Abordnung des Stadtsolda-
tencorps mit Kommandant Peter
Klee an der Spitze. Der besonde-
re Dank galt den Mitgliedern der
Prinzengarde, welche an diesem
Abend den Dienst an der Theke
sowie die Bedienung der Gäste
übernommen hatten. Freilich gab
es auch einen ganz besonderen
Thekenstand, wo der Schützen-
nachwuchs sich in der Kunst der
Herstellung von Cocktails bemüh-
te und dafür viel Zuspruch erhielt.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand jedoch vor allem der offiziel-
le Ehrungspart. Hierzu war der
stellvertretende Bürgermeister Mi-
chael Sperling angereist, der die
Ehrungen der Majestäten vor-
nahm. Geehrt wurden natürlich an
allererster Stelle das Königspaar
Petra und Rainer Arenz, Jugend-
prinz Sebastian Resing, Schüt-
zenliesel Conny Klemmer sowie
Schülerprinz Moritz Denhoven.
Die Ehrung des Bürgerkönigs er-
folgte bereits im vergangenen
Jahr auf dem Schützenfest durch
Bürgermeister Bert Spilles.

Überraschung für
den Schützenkönig

Besonders hervorzuheben war die

Ehrung von Schützenliesel Conny
Klemmer. Diese hat den Titel be-
reits zum dritten Mal errungen
und darf sich damit auch Kaiser-
liesel nennen.
Eine große Überraschung gab es
noch am späten Abend. Denn Pe-
tra Arenz hatte sich für ihren
Mann etwas ganz Besonderes
ausgedacht. Der Fanfarenzug der
Prinzengarde Meckenheim über-
raschte ihn mit dem neu einge-
spielten Song „De kölsche Jong“
von Brings, und dafür gab es er-
neut viel Applaus.
Im Anschluss wurde kräftig das
Tanzbein geschwungen, und eine
reichlich bestückte Tombola sorg-
te für zusätzliche Unterhaltung.
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Michael Sperling ehrte Schützenkönig Reiner Arenz und dessen Ehefrau Petra. Fotos: -StF-

Unter der Fahne eröffnete das Königspaar den abendlichen Tanz.
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Siegburg. Mittlerweile arbeitet
eine vom Rhein-Sieg-Kreis in
Abstimmung mit dem Umwelt-
ministerium und der Bezirksre-
gierung beauftragte Fachfirma
im Rahmen eines neuen Kon-
zepts an der Bekämpfung der
Herkulesstaude.
Dies allein wird jedoch nicht
ausreichen. Besonders am
Oberlauf der Sieg steht die
Staude teilweise flächende-
ckend. Besonders problema-
tisch ist, dass die Samen der

Freiwillige Helfer werden gesucht
Im Rhein-Sieg-Kreis wird die Herkulesstaude zum Problem

Pflanzen bei Hochwasser fluss-
abwärts gespült werden und
dort für weitere Vermehrung
sorgen. Daher bittet der
Rhein-Sieg-Kreis in Zusam-
menarbeit mit den betroffenen
Kommunen um Unterstützung.
Flächen, die in der Vergangen-
heit nicht mehr landwirtschaft-
lich genutzt wurden, sollen
möglichst wieder gemäht oder
beweidet werden, um die Her-
kulesstaude zu verdrängen. Ab
dem kommenden Jahr werden

freiwillige Helfer gesucht, die
die jungen Pflanzen der Herku-
lesstaude ausstechen, um eine
weitere Vermehrung zu verhin-
dern. Informationen hierzu kön-
nen bei den Ansprechpartnern
der Kommunen eingeholt wer-
den. Zusätzlich wird eine koor-
dinierende Stelle im Rhein-
Sieg-Kreis die jeweiligen An-
sprechpartner in den Kommu-
nen unterstützen. Weitere In-
formationen: www.rhein-sieg-
kreis.de/herkulesstaude.
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